
Nordchance-Projekt hilft
förde rbed ü rfti ge n J u g en d I i che n Eire zwis.henbiranz

pereits mehr als 100 Schulabqänger,
lJdie ernen l\,,letallberui suLhen, abe.
kernen AusbrldungsplaE fanden, ha-
ben in einem qemeinsamen Projehvon
Arbe.lgeber uid Arbertsagenrur im
Ltnd Bremen Hilfe beim Berufsstart be
kDmmen. Und zdat übet die Nodchance
Das Projeh, 2008 gegründet, arbeitet
eigenen Angaben zufolge sehr erfolg-
rcich. Mit 30 neuen Teilnehmem ist je?t
died tte Runde eingelä utet wo.den.

Initiiert vom A.beitgeberverband
Nodnetall bietet Nordcrorce Jugend,
lichen mit Vermittlungshem mnissen dje
Chance, über einen Zwischenschitt in
die reguläre Berufsausbildung zu Lom-
men, Dazu absolvieren sie zunächst ei-
nen dreimonatigen Orientierungslehr-
gang bei einem qualifizieder Bildungt
träger Er bereitet aufein siebenmona-
tiges 8e[iebspEktikum vor, das vom
Bildungsträgef vemiftelt wird. Hier er.
lernen dieTeilnehner nicht hur techni.
sches Know-how in den Werkstätten,
sondem auch die nötigen soziaJen
Kompetenzen, um im Anschluss an die
Ma8nahme einen regulä€n Ausbil-
dungsplat zu erhalten. Wäh€nd der
gesamten lt4aßnahme weden die lu.
gendlichen sozialpädagogis{h betreut

Nodmetall hatte das prog.amm
2008 ins Lebei gerufen;für eine Laul
zeit von filnflahren und insgesamt bß
zu 1.000 Teilnehmer werden in gan2
Norddeutschland Z5 [Iillionen Euo
z.ir Verfügung gestellt lm Land Ble
men ist das Pfojekt besondeß efolg,
reich, heißt es. Hier wifken das Bil-
dungeentrum der Wirts.haft (BWU)
und die Agenturcn trlr fubeit in Bre
men und Brcrnerhaven zusamrnen. ln-
klusive der Teilnehmer des neuesten
Jahrgangs haben bereits 105 junge
lUenschen die Nodchance egt)ffen.
Bei den meisten Teilnehmem handelt
"q  

( i .h  I r  Hr r rn \ .h i i lö .  , l ' "  qhon

vrele edolglo!e Bewefuungen hlnter
tich haben. Diesen (andidaten wrd

40 | Wirtschaft ih 8rcmen l1.2Ol0

vonr Projeh der Ernsteg in Benrfe eF
möglichl in denen sie mit ihrem Schul
abschluss sonst kaum Chancen hätten.

54 von 75 Teilnehmem der eßten
beiden Jahrgänge nutzten ihre Chance
a15 sprunqbrett in eine reguläle Lehr
steile. 

"Unsere Vermittlungsquote von
mehr als 70 Pmzent 5ucht ihresglei-
chen in änderen Projehen", sagtCorne
lius Neumann-Redlin, HäuptgeschäfE-
führcr der lJnternehmensverbände irn
Lande Bßmen und Leher der Brcmer
Nofdmetall-6eschäftsstelle:,,Wif sind
wi*lich übe.zeugt hierdas richtige lrts
stument sowohl ftlr Jugendliche mit

Auch Siemenr beteiligt sich

Sta ftschwierig keiten als a u ch fü r u nter-
nehmen auf Nachwuchssuche entwi
ckelt zu haben." Bald gebe es keinen
Wettbewerb mehr um d e berten Be
werber, sondern nur noch einen Wett-
bewerb um gewerber qeneßll.

Die ldee zum Projeld stammt vor
lnqo Kmmer, Unternehmer jn Bremer
havei sowie Präsident des ArbeitgebeF
verbaids Nordmetal und Voßil2ender
d€r Unternehmensverbände im Lrnde
Bremen. lhra schwebte ein Progranm
vor, in dem lugendliche nicht geparh,
sonden fachlich, so2ial und vor allem

praxisnah auf eine Ausbildung vorbe
reitet würden. ,,Unserc soziale Verant
wortung und auch der demoqrafische
Wandel verpfljchten uns dazu, ln Zu-
kuflft noch mehr Jugendliche mit Ver
mitt ungshemmhissen in unger Ausbil-
dunqss'stem zu integrieren', so Kra-
mer Der Wettbewerb um den Nach.
wuchs werde irtensiver. l\,4an könneauf
keinen lugendlichen vezichten.

An det Notdchdnce wiken 40 wl
rllem kleine und nittlerc Unterneh-
men mit, abeaauch Daimler mitseinem
B€mer l\/ercedetBenz-Werk, 6estra,
die JHK.Fifmenqr!ppe, die Firmen Kö
necke, Kuka-systems, Lri.ssen, swb und
siemens. I
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